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Gesetzliche Grundlage 

• Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in Verbindung mit der 
Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG 

•  und : 
 
 
 
 
 

• BImSchG definiert Begriffe Haupteisenbahnstrecke (§ 47b) und 
Ballungsraum (§ 47c Abs. 5) 

• keine rechtlichen Ansprüche auf Lärmminderungsmaßnahmen 
ableitbar 
 

- Ausarbeitung der Lärmkarten 
von Eisenbahnschienenwegen 
des Bundes 

- Mitteilung an EU-Kommission 
- Information der Öffentlichkeit 

- Lärmaktionsplanung an 
Haupteisenbahnstrecken 

- Beteiligung der Öffentlichkeit 
- Betroffenheit darstellen 
- Lösungsansätze aufzeigen 
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Zeitlicher Ablauf 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Zuständigkeit wechselt an 
das Eisenbahn-Bundesamt 

Pilot-Lärmaktionsplan 

Lärmkartierung (Runde 3) 

Lärmaktionsplan (Runde 3) Lärmaktionsplan (Runde 4) 

Lärmkartierung (Runde 4) 

Lärmaktionsplanung und Mitwirkung in Ballungsräumen erfolgt kontinuierlich 
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Gesetzliche Aufgabe und Zuständigkeit 

Kommune B 

Kommune A 

Kommune C 

Kommune D 

Kommune E 

Kommune F 

Hbf. 

Bf. 

Kommune des 
Ballungsraums 

Bf. 
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Gesetzliche Aufgabe und Zuständigkeit 

Kommune B 

Kommune A 

Kommune C 

Kommune D 

Kommune E 

Kommune F 

Haupteisenbahnstrecken: mehr als 
30.000 Züge pro Jahr 

Kommune des 
Ballungsraums 

Bf. 

bundeseigene Strecken (Deutsche Bahn AG) 

Bf. 

Hbf. 
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Gesetzliche Aufgabe und Zuständigkeit 

Kommune B 

Kommune A 

Kommune C 

Kommune D 

Kommune E 

Kommune F 

Haupteisenbahnstrecken: mehr als 
30.000 Züge pro Jahr 
Sonstige Strecken: weniger als 
30.000 Züge pro Jahr 

Kommune des 
Ballungsraums 

Bf. 

bundeseigene Strecken (Deutsche Bahn AG) 

Bf. 

Hbf. 
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Gesetzliche Aufgabe und Zuständigkeit 

Kommune B 

Kommune A 

Kommune C 

Kommune D 

Kommune E 

Kommune F 

Haupteisenbahnstrecken: mehr als 
30.000 Züge pro Jahr 
Sonstige Strecken: weniger als 
30.000 Züge pro Jahr 

nicht-bundeseigene Strecken 
Haupteisenbahnstrecken: mehr als 
30.000 Züge pro Jahr 
Sonstige Strecken: weniger als 
30.000 Züge pro Jahr 

Kommune des 
Ballungsraums 

Bf. 

bundeseigene Strecken (Deutsche Bahn AG) 

Bf. 

Hbf. 
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Gesetzliche Aufgabe und Zuständigkeit 

Ballungsraum 

Kommune B 

Kommune A 

Kommune C 

Kommune D 

Kommune E 

Kommune F 

Haupteisenbahnstrecken: mehr als 
30.000 Züge pro Jahr 
Sonstige Strecken: weniger als 
30.000 Züge pro Jahr 

Kommune des 
Ballungsraums 

Bf. 

bundeseigene Strecken (Deutsche Bahn AG) 

Bf. 

Hbf. 
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Ballungsraum:  
> 100.000 Einwohner  
> 1.000 Einwohner/km² 
 
70 Ballungsräume in 
Deutschland 



Lärmaktionsplanung des EBA 

© Eisenbahn-Bundesamt (2017) 
© BKG (2017), Datenquellen: http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf 
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www.eba.bund.de/kartendienst 



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Hinweis: 
 
Schallschutzwände sind 
zur Lärmkartierung 
genutzt worden, soweit 
sie im Datenbestand der 
DB AG vorhanden 
gewesen sind. 
 
Schallschutzwände in 
Laatzen stammen alle 
aus der Lärmvorsorge 
der Schnellfahrstrecke 
Hannover-Würzburg. 



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Hinweis: 
 
Schallschutzwände sind 
zur Lärmkartierung 
genutzt worden, soweit 
sie im Datenbestand der 
DB AG vorhanden 
gewesen sind. 
 
Schallschutzwände in 
Laatzen stammen alle 
aus der Lärmvorsorge 
der Schnellfahrstrecke 
Hannover-Würzburg. 



Lärmaktionsplanung des EBA 

Tag-Abend-Nacht-Lärmindex (LDEN) Nacht-Lärmindex (LNight) 
Pegelbereich 

in dB(A) Belastete Pegelbereich  
in dB(A) Belastete 

- - (45 < LNight ≤ 50) 9.700 
- - 50 < LNight ≤ 55 11.130 

55 < LDEN ≤ 60 11.550 55 < LNight ≤ 60 6.080 
60 < LDEN ≤ 65 6.930 60 < LNight ≤ 65 2.110 
65 < LDEN ≤ 70 2.530 65 < LNight ≤ 70 810 
70 < LDEN ≤ 75 1.000 LNight > 70 220 

LDEN > 75 320 - - 

Anzahl der Belasteten im Stadtgebiet Laatzen (Runde 3)  
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Lärmaktionsplanung des EBA 

Anzahl der belasteten Flächen, Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser 
im Stadtgebiet Laatzen (Runde 3) 

Pegelbereich 
in dB(A) 

belastete 
Flächen in km² 

belastete 
Wohnungen 

belastete 
Schulen* 

belastete 
Krankenhäuser* 

LDEN > 55 14.66 11.075 36 5 
LDEN > 65 4,33 1.915 0 5 
LDEN > 75 1,35 163 0 0 
*   Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenhäuser sind alle Einzelgebäude 
     betrachtet worden. Bei Schulkomplexen aus bspw. drei Gebäuden sind somit drei  
     Schulgebäude in die Auswertung genommen worden. 
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Lärmaktionsplanung des EBA 

N…Einwohner 
L…Lärmbelastung 
B…Bezugswert 

LKZ =  �N(L − B) 

Lärmkennziffer (LKZ) 
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Lärmaktionsplanung des EBA 
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NAME Einwohnerzahl LKZ_LDEN LKZ_LNIGHT 
 Troisdorf 72.978 190.429 294.399 
 Seelze 32.397 147.692 224.428 
 Neuwied 63.883 139.424 224.132 
 Laatzen 39.526 138.436 222.919 
 Fulda 65.036 116.546  204.531 
 Lehrte 43.048 116.546 204.531 
Gütersloh 95.507 104.896 166.135 
Ratingen 86.388 101.910 160.929 
Bensheim 39.368 91.534 159.145 
Emmerich am Rhein 30.105 101.476 156.736 

Mittelstädte mit den höchsten LKZ in Deutschland 



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Hinweis: 
 
Passive 
Lärmschutzmaßnahmen 
lassen sich in der 
Lärmkartierung nicht 
berücksichtigen. 



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Hinweis: 
 
Passive 
Lärmschutzmaßnahmen 
lassen sich in der 
Lärmkartierung nicht 
berücksichtigen. 



Lärmaktionsplanung des EBA 

• 1. Phase: Sommer 2017 
 

• http://www.laermaktionsplanung-schiene.de 
• Beteiligungen: ca. 38.000 
• ca. 20 % der Beteiligungen aus Ballungsräumen 
• Fragen zu Lärmsituation, Verbesserungs-

vorschläge und Informationsverbreitung 
 
 

• 2. Phase: Frühjahr 2018 
 

• gleiche Zugangsmöglichkeiten 
• Beteiligungen: ca. 5.000 
• Fragen zum Inhalt des Lärmaktionsplanes Teil A, 

Beteiligungsprozess und freiwilligen 
Lärmsanierungsprogramm des Bundes 

Öffentlichkeitsbeteiligung an der Lärmaktionsplanung 
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http://www.laermaktionsplanung-schiene.de/
http://www.laermaktionsplanung-schiene.de/
http://www.laermaktionsplanung-schiene.de/


Lärmaktionsplanung des EBA 
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Ergebnisse der  
1. Öffentlichkeits-
beteiligung  
 
Stadt Laatzen  



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Lärmaktionsplanung des EBA 
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Lärmaktionsplanung des EBA 
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Hinweis: 
 
Passive 
Lärmschutzmaßnahmen 
lassen sich in der 
Lärmkartierung nicht 
berücksichtigen. 



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Beteiligungsschwerpunkt 

Hinweis: 
 
Passive 
Lärmschutzmaßnahmen 
lassen sich in der 
Lärmkartierung nicht 
berücksichtigen. 



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Hinweis: 
 
Passive 
Lärmschutzmaßnahmen 
lassen sich in der 
Lärmkartierung nicht 
berücksichtigen. 



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Hinweis: 
 
Passive 
Lärmschutzmaßnahmen 
lassen sich in der 
Lärmkartierung nicht 
berücksichtigen. 



Lärmaktionsplanung des EBA 
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Quelle: https://www1.deutschebahn.com/laerm/infrastruktur/innovative_technologien-1096448 



Lärmschutzmaßnahmen des Bundes 
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Lärmvorsorge 
 
• Anspruch auf Lärmschutz bei Neubau und bei wesentlichen Änderungen 

von Schienenwegen (nicht bei Erhöhung des Verkehrsaufkommen) 
• Pflicht zur Lärmvorsorge seit der Einführung des BImSchG am 1. April 

1974 (alte Bundesländer) bzw. 1.Juli 1990 (neue Bundesländer) 
• Aktive Maßnahmen haben Priorität 
• Berechnung nach Schall 03 
• Strengere Grenzwerte (Auslösewerte) als freiwillige Lärmsanierung 



Lärmschutzmaßnahmen des Bundes 

Freiwilliges Lärmsanierungsprogramm des Bundes 
 

• Maßnahmen: Schallschutzwände, Schallschutzfenster, 
                      Brückenentdröhnung, Schienenstegdämpfer etc. 

• Beginn: 1999 
• Mittel mehrfach erhöht auf 150 Mio. € pro Jahr 
• Gesamtprojektleitung: DB Netz AG 
• Grenzwerte abgesenkt auf 57 dB(A) (allg. Wohngebiet, Nacht)  
• Förderrichtlinie 2019 überarbeitet 

• „74er-Regel“ abgeschafft 
• Wertansatz Nutzen-Kosten-Verhältnis um 20% verbessert 
• Katalog förderfähiger Maßnahmen erweitert 
• Möglichkeit nachträglicher Kostenerstattung bei passiven Maßnahmen 
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Lärmsanierungsprogramm des Bundes 

Anlage 1:  
in Bearbeitung befindlichen und fertig gestellten Sanierungsbereiche 
(Stand:10/2018) 
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Strecken
- Nr. Sanierungsbereich 

Lage des Sanierungsbereich Schallschutzwände lärmsanierte Wohneinheiten 

von km bis km gesamt SSW-Länge (km) Stand Anzahl Stand 

1732 Laatzen-
Gleidingen 13,1 14,6 1,5 0 Abgeschlossen - Schalltechnische 

Untersuchung 

Anlage 3:  
noch zu bearbeitenden Lärmsanierungsbereiche (Stand:01/2019) 

• in Laatzen derzeit keine neuen Vorhaben geplant 



Lärmaktionsplan des EBA 

Lärmaktionsplan Teil A (mit Anhang) 
• allgemeine Belastungsanalyse 
• bundesweite Lärmminderungsstrategie 
• Lärmminderungsmaßnahmen 
• Ausblick 
• Lärmkartierungsergebnisse für betroffene 

Kommunen 
• Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung 
• Lärmsanierungsprogramm (Anlage 1 + 3) 

 
 

Lärmaktionsplan Teil B 
• Beteiligung der Öffentlichkeit 
• Mitwirkung in Ballungsräumen 

(Kurzstellungnahmen) 
• Betrachtung der Anregungen und Kritik 
• Ausblick 
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Lärmaktionsplan des EBA 
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• www.eba.bund.de/kartendienst 
 
• Verfügbare Darstellungen: 

 Isophone 
 Raster-Lärmkennziffer 
 Ballungsraumgrenzen 
 Schallschutzwände an  

                  Haupteisenbahnstrecken 
• Verkehrsaufkommen 
• Belastetenstatistik 
• Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung 
• Bereitstellung des Karten- und  
     Datenmaterials für Kommunen  
     über OGC-Dienste  

 



Kontaktmöglichkeiten 
 

Ansprechpersonen im Eisenbahn-Bundesamt (Referat 53)  
zur Lärmaktionsplanung: 
 

 Tobias Leuning 
LeuningT@eba.bund.de  
Tel.: 0228 / 9826-853 

 Karin Dobelmann 
DobelmannK@eba.bund.de  
Tel.: 0228 / 9826-855 

 

 lap@eba.bund.de  
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